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Hier Umbau tes Painpm in Ultere.

Serfelbe fanb in biefem ©ommer ftatt imb gwar
bur* 4 ©appeurfompagnieit wnb bie ©appeur=Re*
frwtenfcfewfe. Sir entnehmen bem ©*ulberi*t fol*
genbe SJRütfeeitungeit von allgemeinem Sntereffe:

Sie ©enietruppen, wet*e am 24. bis 29. Auguft
iu Viere befammelt wurben, featten bie Aufgabe, ein
neu im Sßlatt IfegenbeS Sßotygott auf bortigem Saf*
fettpfafce gu erftetteu.

©*ott am 17. Auguft langten bte @appeur=Re*
fmtett auS ber ©*ule iu Sfeutt in Viere an, um
vorläufig für ft* unb bie vier na*rüdenben Korn*
pagnien bie nbtfeigett 3rittager=©itiri*timgeit git tref*
fett ttnb int Settern bk VanattSfüferung beS be*

wttften ©*angenWerfeS vorgubereiten.
SaS VataittonStager fonnte ni*t jur Seit fertig

werben, weil vott bem auf bett 17. Auguft beftettteu

Sagergerätfe unter Attberm 30 Btüd Seite fefelten
wnb trofc bringenben Retlamationen erft am 23.
Ra*tS anlangten, mit ber tieffinnigen ©ntftfeulbi*
gtmg: „Siefe Seite feien am DffigierSfeft in ©itten
gewefen!" Sagegen warben itt raftfeem ftortgang
uttb fürgefter ftrift baS Sßofygon tia* vorgelegenem

©tttwurfS^fan abgeftedt unb in atten Sfeeiten genau
profttirt, bann an bett in Abtrag fommenben Ser*
raitiftetten Rafett unb gute ©üben mbgtidtft abgefeo*

ben, ferner ber Arbeitsplan für bie ©trau*arbeüen
eingericbtet unb enbli* no* eine Angabt VefteibimgS*
materiafien vorgefertigt.

Am 23. Auguft rüdten bie vier Kompagnien
tttübe, verfpätet wttb mit ber Klage ein, in SRorgeS

feien gum SeitertranSport iferer Serfgeug*Sagen
feine RequifttionSpferbe feeftettt gewefen uttb ber DrtS*
vorftanb habe ft* geweigert, folebe na*trägli* gu

ftetten; gufättig habt man bann fraglüfee ftttferwerfe
mit eibgen. Artitteric=ftuferpferbett, bie ofenefein na*
Viere gurüdfeferen wollten, befpannen fonnen!

Swet Kompagnien begogen fofort baS bereit
ftefeenbe Sager, bit beiben anbern mitften ifere provi*
forif*c Unterfuttft in ber Reüf*itte ftt*en, bis fte fot*
genben SageS ifer Sager erftetten uttb begiefeen tonnten.

Siefe Unregelmäfigfeiten bra*ten nt*t etwa blof
gere*te SRifftimmimg feervor, fonbern würben na*
metttli* bur* bie verfpätete Seltfeitbung gegen 200
SRaim wäferenb einem fealben Sage ber ©efeangarbeit

entgegen, waS man in ber Vaitbere*ttimg ni*t vor*
gefeben featte.

SaS fogenannte Sßotygott in Viere ift eine fünf*
edige Reboute mit einem fefer offenen Sinfeb ber

(SrbauSfeebung. SranSport. VerafungS

Abtfeeilung.

Komp. Rr. 5
7ii ii •

ii ii "
ii ii 11

@*ulfompagnie
©ivitarbeiter

Sotal b. gel. Arbeiten 84160
Sur Vottcnbung bleib. 23282

gegen bie ©*tu*t beS Soleure gewenbet, ftttrmfrei
imb bafeer ofene ©raben ift. Auf biefer Beiit
liegen gwei erfeafeene ©eftfeüfcbättfe unb bagwiftbett
läuft eine 14 ftttft feofee SefttirungStraverfc. Sm
Snnem beS SerfS ftefeen gwei ©ebäube, baS eine

für pi)rote*ntf*e Arbeiten, baS anbere gum SRimi*
tionSmagagitt beftimmt.

Sie gattge fteuerlittie feat eine AuSbefenung von
855 ftuf; bie ©rabenlänge beträgt 840 imb bie An*
ftfeüttimgen feaben 8 bis 10 ftuf Vmftweferbide uttb
ritte normale ftetierlüüefebfee vott 7 ftuf, wel*e je*
bo* auf beit befttirten ftaffen bis 12 ftuf attfteigt.

Sie gtt biefem Auftrage ttbtfeige ©rbmaffe bere**
net ft*, ofene AiiSglei*uttg beS HofrautfteS unb ofene

SeftlirungStraverfe, von bereit AuSffiferwng wegen
attferorbentli*eit ©rbbewegungen unb bebeutenber

Verengerung beS HofraumeS gtei* Anfangs Um*

gang genommen würbe, atmäfeemb auf 107,542
Kubiffuf; bie mit ©rbe, Rafett ober einem ftanbfe*
fterett SRaterial gtt befteibenbett Vbf*imgSftä*en
meffeit 26,705 Qtiabratfttf.

Sie Vauarbeitett begannen am 24. SRorgenS tmb
bauerten tägli* bis 28. AbenbS fort. Am 29. Au*
gttft fonnte in ftolge eines plbt3li*cit SitterimgS*
itmftfelageS ni*t weiter gearbeitet werben unb ti
ging fomit wiebemm ein Arbeitstag verloren. Sie
Sruppe war mit AuSnafeme einer Uebung in ber

SßelotonSftfeute uttb einer furgen Snfpeftion wäferenb

tiefer Srit vofffommen mit ber ©rftetlung ber Re*
beute beftfeäftigt uttb waren feiegu uo* 100 bürger*
li*e Hanblattger attgeftefft, wet*e bte bef*werlid)erett
©rbbcwegimgett gu ma*ett featten.

Sebe Kompagnie fteffte tägli* eine Sivifton gur
©trau*arbeü, fo baf na* nnb na* bie fämmtii*e
SRattnftfeaft baran Sfeeil genommen baite. Sie
Ueferigen wnrbett awf bie Vaaftelle gefüfert wttb fom*

pagnieweife gum Attfwerfen, Verleiben tmb Verafett
ber verftbübewett ©*angenltnieit wit folgt attgeftefft:

Komp. Rr. 5 att ber re*tfeitigen Hälfte ber lin*
fett ftacc. (©*angforbbefleibimg.)

Komp. Rr. 7 an ber tinffeüigen Hälfte ber lin*
fett ftace. (©*aitgforbbcfleibtmg.)

Komp. Rr. 9 an ber tinffeüigen ftace beS ftum*
pfeit SinletS. (ftaftfeittenbefteibtmg).

Komp. Rr. 11 au ber re*tett ftace. (ftle*twerf
imb ftaf*ittettbefleibuitg.)

Komp. Refruten an ber Kefele unb ©ingattgStra*
verfe. (Httrben* imb Sßfafelfeetleibimg.)

Sm Räbem entfeätt folgenbe Sabeffe eine funt*
marif*c 3nfammettftellimg ber in fünf Sagett auS*

geführten ArbeÜSlriftutigeii:
: Vefleibuugen in Q ftuf mit:

Kubiffuf. SRütlere ftlS*en Q* ©*attgs Hurben. ftlecfetwerf. ftaftfeinett. Sßfafelwerf.

9500
6259
2700
5400

14053
46148

Siftang.
27'
27'
40'
27'
24'

101'

2249
1960
4209
3558
3952

fßrben.
388
320

704
252
224

300
463
414
239 230

15928
6802

708 704 476

Sotal 107542 — 22730 708 704 476

1416

^41
1857"

230

230
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Der Umbau des Polygons in Giere. gegen die Schlucht des Toleure gewendet, sturmfrei

und daher ohne Graben ist. Auf dieser Seite
liegen zwei erhabene Geschützbänke und dazwischen
läuft eine 14 Fuß hohe Defilirungstraverse. Im
Innern des Werks stehen zwei Gebäude, das eine

für pyrotechnische Arbeiten, das andere zum
Munitionsmagazin bestimmt.

Die ganze Feuerlinie hat eine Ausdehnung von
855 Fuß; die Grabenlänge beträgt 840 und die

Anschüttungen haben 8 bis 10 Fuß Brustwehrdicke und
eine normale Feuerliniehöhe von 7 Fuß, welche
jedoch auf den destlirten Fassen bis 12 Fuß ansteigt.

Die zu diesem Auftrage nöthige Erdmasse berechnet

fich, ohne Ausgleichung des Hofraumes und ohne

Defilirungstraverfe, von deren Ausführung wegen
außerordentlichen Erdbewegungen und bedeutender

Verengerung des Hofraumes gleich Anfangs
Umgang genommen wurde, annähernd auf 107,542
Kubikfußz die mit Erde, Rasen oder einem standfesteren

Material zu bekleidenden Böschungsffächen
messen 26,705 Quadratfuß.

Die Bauarbeiten begannen am 24. Morgens und
dauerten täglich bis 28. Abends fort. Am 29. August

konnte in Folge cines plötzlichen Witterungsumschlages

nicht weiter gearbeitet werden und eT

ging somit wiederum ein Arbeitstag verloren. Die
Truppc war mit Ausnahme einer Uebung in der

Pelotonsfchule und einer kurzen Inspektion während
dieser Zeit vollkommen mit der Erstellung der
Redoute beschäftigt und waren hiezu noch 100 bürgerliche

Handlanger angestellt, welche die beschwerlicheren

Erdbewegungen zu machen hatten.
Zede Kompagnie stellte täglich eine Division zur

Straucharbeit, so daß nach nnd nach die sämmtliche

Mannschaft daran Theil genommen hatte. Die
Uebrigen wurden auf die Baustelle geführt und kom-

pagnicweise zum Aufwerfen, Bekleiden und Berasen
der verschiedenen Schanzenlinien wie folgt angestellt:

Komp. Nr. 5 an der rechtseitigen Hälfte der lin¬
ken Face. (Schanzkorbbeklcidung.)

Komp. Nr. 7 an der linkseitigen Hälfte der lin¬
ken Face. (Schanzkorbbeklcidung.)

Komp. Nr. 9 an der linkseitigen Face des stum¬

pfen Winkels. (Faschinenbekleidung).

Komp. Nr. 11 an der rechten Face. (Flechtwerk

und Faschinenbekleidung.)

Komp. Rekruten an der Kehle und Eingangstra¬
verse. (Hürden- und Pfahlbekleidung.)

Im Nähern enthält folgende Tabelle eine
summarische Zusammenstellung der in fünf Tagen
ausgeführten Arbeitsleistungen:
- Bekleidungen in l^Z Fuß mit:

Abtheilung. Kubikfuß. Mittlere Flächen^ Schanz- Hürden. Flechtmerk. Faschinen. Pfahlwerk.

Derselbe fand in diesem Sommer statt und zwar
durch 4 Sappeurkompagnien und die Sappeur-Re-
krutenschule. Wir entnehmen dem Schulbericht
folgende Mittheilungen von allgemeinem Interesse:

Die Genietruppen, welche am 24. bis 29. August
in Biere besammelt wurden, hatten die Aufgabe, ein
neu im Plan liegendes Polygon auf dortigem
Waffenplatze zu erstellen.

Schon am 17. August langten die Sappeur-Re-
kruten aus der Schule in Thun in Biere an, um
vorläufig für sich und die vier nachrückenden
Kompagnien die nöthigen Zeltlager-Einrichtungen zu treffen

und im Weitern die Bauausführung des

bewußten Schanzenwerkes vorzubereiten.
Das Bataillonslager konnte nicht zur Zeit fertig

werden, weil von dem auf den 17. August bestellten

Lagergeräth unter Anderm 30 Stück Zelte fehlten
und trotz dringenden Reklamationen erst am 23.
Nachts anlangten, mit der tiefsinnigen Entschuldigung:

„Diese Zelte feien am Offiziersfest in Sitten
gewesen!" Dagegen wurden in raschem Fortgang
und kürzester Frist das Polygon nach vorgelegenem
Entwurfs-Plan abgesteckt und in allen Theilen genau
prosilirt, dann an den in Abtrag kommenden
Terrainstellen Rasen und gute Enden möglichst abgehoben,

ferner der Arbeitsplatz für die Straucharbeiten
eingerichtet und endlich noch eine Anzahl Bekleiduugs-
materialien vorgefertigt.

Am 23. August rückten die vier Kompagnien
müdc, verspätet und mit der Klage ein, in Morges
seien zum Weitertransport ihrer Werkzeug-Wagen
keine Requisitionspferde bestellt gewesen und der

Ortsvorstand habe sich geweigert, solche nachträglich zu
stellen; zufällig habe man dann fragliche Fuhrwerke
mit eidgen. Artilleric-Fuhrpferden, die ohnehin nach
Biere zurückkehren wollten, bespannen können!

Zwei Kompagnien bezogen sofort das bereit ste-

hende Lager, die beiden andern mußten ihre
provisorische Unterkunft in der Reitschule suchen, bis sie

folgenden Tages ihr Lager erstellen und beziehen konnten.
Diese Unregelmäßigkeiten brachten nicht etwa bloß

gerechte Mißstimmung hervor, sondern wurden
namentlich durch die verspätete Zeltseudung gegen 200
Mann während einem halben Tage der Schanzarbeit
entzogen, was man in der Bauberechnung nicht
vorgesehen hatte.

Das sogenannte Polygon in Biere ist eine fünfeckige

Redoute mit einem fchr offenen Winkel, der

Erdaushebung. Transport. Berufung

Komp. Nr. 5 9500

„ 7 6259

„ „ 9 2700

„ 11 5400
Schulkompagnie 14053
Civilarbeiter 46148

Total d. gel. Arbeiten 84160
ZurVollcndungbleib. 23282

Total 107542

Distanz
27'
27'
40'
27'
24'

101'

2249
1960
4209
3558
3952

körben.
388

- 15928
— 6802

708

— 22730 708

— — 300 —
— — 463 —
— 252 414 —

704 224 239 230

704 476 1416 230
— — 441 —

704 476 1857 230
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SaS ttbtfeige ©trau*material wurbe von ber

waabtlänbiftfeett ftorftverwattung re*tgcüig unb in
befriebigenber Dualität geliefert, ringig ber ftte*t*
ftrau* war fefer raufe unb ungtei*mäfig. Sie Vreife
ftfeeinett jebo* fefer feo* geftferaubt, wie auf feinem
anbern Saffenplatj.

SaS AuSfeebungSmateriat beftanb auS einem gro*
btn ©erbff mtb KicSgeftfeiebe, baS fefer feart war
unb bur*f*nittti* 3 Sßifel auf 2 @*aufelit erfor*
berte. SaS VeraftmgSmateriat fonnte wegen ber
bünnen ©rbf*i*te nur in fefer imregetmäf igen ©tü«
(fett gewonnen werben unb war ungwrei*cnb, SaS
bur* bie Kompagnien mitgebra*te ©*angwerfgeitg
erwies ft* gurei*enb imb von guter Vef*affenfeeit.
Als Referve uttb für bie ©ivilarbeiter wurbe eine

Angafel Serfgeug auS ben SRagagine« von SRorgeS
imb Viere begogen. ftür ben ©rbtranSport waren
nur 24 ©*ubfarren mtb 2 gweifpännige ftuferwerfe
bere*net gewefen, waS ni*t auSrei*tc. Siefem
3Rangel fonnte in Viere ni*t glei* abgeholfen
werben.

Veim Afegug ber Sruppen war ber ©tanb ber
Arbeit fotgenber:

AIS vottfommen voffettbet ftefeen ba: bie Vmftwefer
ber re*ten unb Unten ftacen, fowie ber Kefele.

fterttg bis auf bk Verafung ber Kerne ftnb: bk
©ingangStraverfe unb bie Imffeüige Snfanteriebriift*
wefer. beS auSfpringettben SinfelS.

Als angefangen unb unvoffenbet ftefeen ba: bie
beiben ©eftbüfcbänfe unb bk re*tfeitige Snfanterie*
brttftwefer beS AuSfprungeS.

©inem fpätem ©appeurfurfe mit femlängli*en
bürgerlicben ©rbarbeitem bürfte eS vorbefealten felel*

ben, baS begonnene Serf oofffornmeti gw voffcnben
uttb baSjenige auSgiibeffern, waS in ftolge von Ser*
rainfenfungen unb bur* Abfterbeit ber Verafung
ftbabfeaft werben wirb.

Sie Seiftungen ber Sruppett fowofet als ber ©i*.
vilarfeeiter fbimen im Allgemeinen als vottfommen

befriebigenb angefeben werben. Hflnptfä*li* feaben

am 25., 26. uttb 27. biefetben mit AuSbauer bei

grofer Hifcc unb faft unerträgli*em ©taube bit Ar*
btit verrietet.

SaS ©appeurbataiffott marf*irte am 30. Attgitftr
aus bem Sager ab na* Rolle, wo eS mit bem SRit*

tagSguge na* ben ©tappenpläfjen iferer SRarf*befefete

beforbert werben fofftc.

Cint Äarte non S&djltetotg-JJolJlera.

Vei ber Saferf*einti*feit friegeriftfeer ©reigttiffe
im beutf*en Rorbett fonnen wir unfern Kameraben

bk „neue Karte von©*leSwig Holfteiti
tt it b 8 a u e tt b u r g 2C von Hanbtfe", nad) ben neue*

ften unb beften SRaterialien bearbeitet, empfcfelctt.

Siefelbe ift im SRafftab von 1: 600000 imb itt
iferer Haren 3ri*mmg ein vortreffli*eS HntfSmütel

gum Verftättbnif ber Dperationeit; fte erftredt ft*
bis Snülanb norblt* unb bis Kopenfeagen bftli*, fo

baf fte baS gange benfbare KriegStfeeater entfeätt.

Sie AuSftattimö ift würbig, ber SßreiS bittig.

Vei (£. ÄteW in Af*affenburg ift neu erftfeienen
imb in ber @*weigfeattfer,f*en @ortimentSbw*feanb=
tuttg (H- Amberger) in Vafet gu begiefeen:

SBöwer, 2. (König!. Seferer ber SRatfeematif).
Sbeorie be« «pianjei$nenft. SRit 16 Safeln.
ft. ftolio. 3 Rtfelr. ober ftr. 12.

Ser Verfaffer liefert feiermü bit erfte matfeematif*
begrünbete Sfeeorie beS $fattgri*ttettS. ©r beginnt
mit 3ei*nen*SRaterial uttb Serfgeug, ber ©onftruf*
tion ber SRafftäbe unb ber ®*rfft, reifet baratt bie

©rflärtmg ber einzelnen ©fearaftere imb ftellt bei
bem Verggeüfenen bie SRanier von Sefemann ber
netteren von ©feattvüt gegenüber, bti wel* legerer
er eine genaue Veftimmung beS Veleu*tmgSgrabeS
ber ftlä*eti angibt. Saran fügt er baS ©opiren
unb Rebttgtren von Sßlätten.

AlS 3ci*ttimgSvorlagen uttb gur ©rtäuterung beS

SerteS ftnb 16 forgfältig auSgefüferte Safeln beige*
geben, unter wef*ett befonberS bit Vlätter in ftar*
feettbmd uttb itt ©feauvin'ftfeer SRanier mit vottett*
betfter Se*ttif feergeftettt ftnb.

Stt^erb.ÄümmlerS VertagSfett*feattblimg (Harr*
wi% unb ©ofmann) in Vertiit erftfelen foeben unb
ift bur* bie ©*weigfeaufer,f*e ©prtimentsbw*feanb=
tung (H- Amberger) in Vafet gu beziefeett:

£unterlafiene Söcrfc
beS ©eneralS Carl mm Claufemi|

filier Urieg uttb Sriegffiljnittg.
Sweite Auflage. Vattb VIl—X.

Vanb VII. Ser ftelbgug von 1812 itt Ruflattb; bit
ftelbjüge von 1813 bis gum Saffenftittftattbe
unb ber ftelbgug vou 1814 in ftrattfrri*. (SRit
einer Karte von Ruftaub.) 1 Sfelr. 20 ©gr.

Vattb VIII. Ser ftelbgug voir 1815 in ftranfrei*.
1 Sfelr.

Vattb IX. ©trategiftfee Veleu*tuttg mefererer ftelb*
güge vott ©tiftav Abolpfe, Sitreime unb Stirem*

burg. 1 Sfelr. 10 ©gr.
Banb X. ©trategiftfee Veteu*tung mefererer ftelb*

güge vott ©obieSfi, ftriebri* bem ©rofen imb
Karl Silfe. fterb. von Vrannftfeweig. 1 Sfelr.
10 ©gr.

@ämmtli*e vier Vänbe, auf einmal genommen,
werben gnm ©ubflriptionSpreife von 4 Sfelr. erlaf*
fett, imb ftnb att* tta* Vetiefeett itt 6 Soppetliefe*

rungen gu je 20 ©gr. gu begiefeen.

Verlag von ftr ang So bed itt Vertut, gtt begiefeen

bura) alle Vucfefeanblimgen:

S)et ficfienjtt^riflc Srieg-
Von Serb. 8$mibt.

Sllttftrirt von S. Vürger.
SRit 13 foftfearen Stlnftrationett in Holgfti*.

3te Auftage, ©tegant gefe. 15 ©gr. ober 2 ftr.
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Das nöthigc Strauchmaterial wurdc von der

waadtlandischen Forstverwaltung rechtzeitig und in
befriedigcnder Qualität geliefert, einzig der Flechtstrauch

war fehr rauh und ungleichmäßig. Die Preise
scheinen jedoch sehr hoch geschraubt, wie auf keinem
andern Waffenplatz.

Das Aushebungsmaterial bestand aus einem groben

Geröll und Kicsgeschicbe, das sehr hart war
und durchschnittlich 3 Pikel auf 2 Schaufeln erforderte.

Das Berasungsmaterial konnte wegen der
dünnen Erdschichte nur in sehr unregelmäßigen Stücken

gewonnen werden und war unzureichend. Das
durch die Kompagnien mitgebrachte Schanzwerkzeug
erwies sich zureichend und von guter Beschaffenheit.
Als Reserve und für die Civilarbeiter wurde eine

Anzahl Werkzeug aus den Magazinen von Morges
und Biere bezogen. Für den Erdtransport waren
nur 24 Schubkarren und 2 zweispannige Fuhrwerke
berechnet gewesen, was nicht ausreichte. Diesem
Mangel konnte in Biere nicht gleich abgeholfen
werden.

Beim Abzug der Truppen war der Stand der
Arbeit folgender:

Als vollkommen vollendet stehen da: die Brustwehr
der rechten und linken Facen, sowie der Kehle.

Fertig bis auf die Berufung der Kerne sind: die

Eingangstraverse und die linkseitige Jnfanteriebrust-
wehr des ausspringenden Winkels.

Als angefangen und unvollendet stehen da: die
beiden Geschützbänke und die rechtseitige Jnfanterie-
brustwehr des Aussprunges.

Einem spätern Sappeurkurse mit hinlänglichen
bürgerlichen Erdarbeitern dürfte es vorbehalten blei
ben, das begonnene Werk vollkommen zu vollenden
und dasjenige auszubessern, was in Folge von
Terrainsenkungen und durch Absterben der Berufung
schadhaft werden wird.

Die Leistungen der Truppen sowohl als der

vilarbeiter können im Allgemeinen als vollkommen

befriedigend angesehen werden. Hauptsächlich haben

am 25«, 26. und 27. dieselben mit Ausdauer bei

großer Hitze und fast unerträglichem Staube die Arbeit

verrichtet.
Das Sappeurbataillon marschirte am 30. August?

aus dem Lager ab nach Rolle, wo es mit dem

Mittagszuge nach den Etappenplätzen ihrer Marschbefehle

befördert wcrden follte.

Eiue Karte von Schleswig-Holftein.

Bei C. KrebS in Aschaffenbuvg ist neu erschienen
und in der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung

(H. Amberger) in Basel zu beziehen:

Wörner, L. (Königl. Lehrer der Mathematik).
Theorie des PlanzeichnenS. Mit 16 Tafeln,
kl. Folio. 3 Rthlr. oder Fr. 12.

Der Verfasser liefert hiermit die erste mathematisch
begründete Theorie des Planzeichnens. Er beginnt
mit Zeichnen-Material und Werkzeug, der Construktion

der Maßstäbe und der Schrift, reiht daran die

Erklärung der einzelnen Charaktere und stellt bei
dem Bergzeichnen die Manier von Lehmann der
neueren von Chauvin gegenüber, bei welch letzterer
er eine genaue Bestimmung des Beleuchungsgrades
der Flächen angibt. Daran fügt er das Copiren
und Reduzircn von Plänen.

Als Zeichnungsvorlagen und zur Erläuterung des

Textes sind 16 sorgfältig ausgeführte Tafeln
beigegeben, unter welchen besonders die Blätter in
Farbendruck und in Chauvin'scher Manier mit vollendetster

Technik hergestellt sind.

JnFerd.Dümmlerö Verlagsbuchhandlung (Harrwitz

und Goßmann) in Berlin erschien soeben und
ist durch die Schweighauser'sche Sortimentsbuchhand-
lung (H. Amberger) in Basel zu beziehen:

Hinterlassene Werke
des Generals Carl von Clausewitz

über Krieg und Kriegführung.
Zweite Auflage. Band Vil—X.

Band VII. Der Feldzug von 1812 in Rußland; die

Feldzüge von 1813 bis zum Waffenstillstände
und der Feldzug von 1814 in Frankreich. (Mit
einer Karte von Rußland.) 1 Thlr. 20 Sgr.

Band VIII. Der Feldzug von 1815 in Frankreich.
1 Thlr.

Band IX. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Gustav Adolph, Turenne und Luxemburg.

1 Thlr. 10 Sgr.
Band X. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Sobieski, Friedrich dem Großen und

Karl Wilh. Ferd. von Braunschweig. 1 Thlr.
10 Sgr.

Sämmtliche vier Bände, auf einmal genommen,
werden zum Subskriptionspreise von 4 Thlr. erlassen,

und sind auch nach Belieben in 6 Doppellieferungen

zu je 20 Sgr. zu beziehen.

Bei der Wahrscheinlichkeit kriegerischer Ereignisse

im deutschen Norden können wir unsern Kameraden

die „neue Karte von Schleswig-Holstein
u n d L a u e n b u r g:c. von Handtke", nach den neuesten

und besten Materialien bearbeitet, empfchlen.

Dieselbe ist im Maßstab von 1: 600000 und in
ihrer klaren Zeichnung ein vortreffliches Hülfsmittel
zum Verständniß der Operationen; sie erstreckt sich

bis Jüttland nördlich und bis Kopenhagen östlich, so

daß sie das ganze denkbare Kriegstheater enthält.
Die Ausstattung tst würdig, der Preis billig.

Verlag von Franz Lo beck in Berlin, zu beziehen

durch alle Buchhandlungen:

Der siebenjährige Krieg.
Von Ferd. Schmidt.

Zllustrirt von L. Burg er.

Mit 13 kostbaren Illustrationen in Holzstich.

3te Auflage. Elegant geh. 15 Sgr. oder 2 Fr.
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